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Editorial  

Mit leichter Verzögerung liegt Ihnen nun das neue Heft der „Mitteilungen“ vor. 

Seit dem letzten Heft vom Frühjahr 2022 ist im IEK einiges geschehen, und da die 
„Mitteilungen“ neben ihrer Aufgabe als wissenschaftliche Zeitschrift stets auch die 

Funktion von Jahresberichten haben, sind die Entwicklungen und Veränderungen 
im Institut hier zu berichten. Das gilt insbesondere in personeller Hinsicht: Mit 
Johannes Burkhardt mussten wir Abschied nehmen von einem hochgeschätzten 
Mitglied, einem langjährigen Direktor und einer Wissenschaftlerpersönlichkeit, 
die auch unser Institut über lange Jahre ganz wesentlich mitgeprägt hat. Am 24. 
Februar 2023 veranstaltete das IEK eine Gedenkfeier mit einem wissenschaftli-
chen Vortrag von Christoph Kampmann, kurzen persönlichen Erinnerungen von 
Wolfgang E.J. Weber, Regina Dauser, Volker Depkat und Jürgen Overhoff und 
musikalischer Umrahmung durch das Daniel Eberhard Trio. Mit einem Nachruf 
durch Wolfgang E.J. Weber in diesem Heft wollen wir Johannes Burkhardt noch 
einmal ehrend in Erinnerung rufen. 

Eine wichtige personelle Veränderung betrifft das Direktorium: Mit seiner 
Übernahme des Dekanatsamtes hat Lothar Schilling das Amt des Geschäftsführen-
den Direktors und seine Mitarbeit im Direktorium aufgeben müssen. Herr Schilling 
hatte das Amt seit Anfang 2020 inne. Die folgende Zeit, war vor allem von der 
Covid-19-Pandemie geprägt, die eine Reihe von Institutsaktivitäten zunächst ver-
hinderte. In dieser Zeit konnte dennoch die dringend erforderliche Aktualisierung 
der Institutsordnung zum Abschluss gebracht werden. Die neue – den Institutsord-
nungen anderer Zentralinstitute entsprechende – Begrenzung der Mitgliedschaft 
auf fünf Jahre machte die Verlängerung von Mitgliedschaften erforderlich. Alle 
Mitglieder, die bereits länger als fünf Jahre im Institut waren, wurden daher ange-
schrieben und gebeten, ihre Mitgliedschaft zu erneuern und Felder ihrer aktiven 
Mitarbeit zu benennen. Dies führte zunächst zu einem deutlichen Rückgang der 
Mitgliederzahl. Erfreulich ist indes, dass seither eine Reihe – auch neuberufener – 
Kolleginnen und Kollegen sich um die Mitgliedschaft beworben haben und ins 
IEK aufgenommen wurden. Wir begrüßen sehr gerne alle Neumitglieder, die im 
Heft auch kurz aufgelistet werden. Darüber hinaus wurde noch zum Jahresende 
2020 ein Wissenschaftlicher Beirat bestellt, dem Elisabeth Décultot (Martin-Lu-
ther-Universität Halle-Wittenberg), Christoph Kampmann (Philipps-Universität 
Marburg), Eva-Bettina Krems (Universität Münster), Avi Lifschitz (University of 
Oxford) und Jakob Vogel (Sciences Po Paris) angehören (s. Heft 27).  

Ungeachtet der Pandemie konnte das Institut in den Jahren 2020 bis 2023 auch 
seine wissenschaftlichen Aktivitäten intensivieren. Immerhin neun wissenschaftli-
che Tagungen hat es allein oder mit Kooperationspartnern durchgeführt. Ihre the-
matische Spannweite reichte von der Umweltkulturgeschichte bis zur kulturellen 
Dimension wirtschaftlichen Handelns, ihr zeitlicher Horizont vom 16. bis zum 20. 
Jahrhundert. Ergänzt wurden die Tagungen durch vier Workshops für Dokto-
rand.innen, die in Kooperation mit dem Institut für Kulturgeschichte der Frühen 
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Neuzeit in Osnabrück und dem Zentrum für Historische Friedensforschung in 
Bonn realisiert wurden. Auch die „Tage der Europäischen Kulturgeschichte“, mit 

denen das Institut sich seit einigen Jahren an die wissenschaftliche ‚Community‘ 

an der Universität Augsburg und an das Augsburger Stadtpublikum wendet, konn-
ten (mit Ausnahme des Jahres 2020) fortgesetzt werden. 

Das Institut ist derzeit Träger zweier Forschungsvorhaben. Ein aus dem 
BayFrance-Programm finanziertes, gemeinsam mit der Université de Picardie 
Jules Vernes (Amiens) durchgeführtes Projekt untersucht Kulturen des Umgangs 
mit Wasser seit der Renaissance. Aus ihm sind 2023 zwei Tagungen in Amiens 
und Augsburg hervorgegangen. Hinzu kommt ein vom Freistaat Bayern finanzier-
tes pressehistorisches Projekt, für dessen Leitung Daniel Bellingradt gewonnen 
werden konnte. Zwei weitere Projektanträge befinden sich in Vorbereitung und 
sollen im Erfolgsfall am IEK angesiedelt werden. 

Auf der Mitgliederversammlung vom 6. November 2023 ist Günther Kronen-
bitter in das Direktorium gewählt und im Direktorium zum Geschäftsführenden 
Direktor bestimmt worden. Die Leitung des IEK wird sich nun auch weiterhin zu-
sammen mit den Mitgliedern dafür einsetzen, dass das Institut sich weiterentwi-
ckeln kann und neue Felder erschließt. Das mit einem ersten Vernetzungstreffen 
in den Räumen des IEK gestartete Netzwerk Umweltgeschichte an der Universität 
Augsburg soll nun auch langfristig am IEK verankert werden und eine Plattform 
des Austauschs und der Zusammenarbeit im Bereich der Umweltgeschichte bieten, 
die sich ja bereits seit einiger Zeit (hingewiesen sei hier auf die Berichte über ein-
schlägige Aktivitäten in diesem Mitteilungsheft) als Schwerpunkt unserer Arbeit 
abzeichnet. Die Umweltgeschichte, die dezidiert als Umweltkulturgeschichte ver-
standen wird, bietet zudem gute Vernetzungsmöglichkeiten auch mit anderen zent-
ralen Einrichtungen der Universität Augsburg (genannt sei insbesondere das Wis-
senschaftszentrum Umwelt) sowie Kooperationschancen weit über unsere Univer-
sität hinaus. 

Der wissenschaftliche Teil des aktuellen Heftes wartet dieses Mal mit gleich 
drei Beiträgen auf. Susann El Kholi hat uns einen Beitrag zu Leonhartus Albertus 
zukommen lassen, der in Gedichtform den Aderlass und diätetische Regeln reflek-
tiert. Justin Meyer, der vom 1. März bis 31. Mai 2022 Gastwissenschaftler am IEK 
war, gibt mit seinem Beitrag einen Einblick in sein Dissertationsvorhaben zum 
Humanismus. Und schließlich hat Wolfgang E.J. Weber, langjähriger Direktor und 
Geschäftsführender Wissenschaftlicher Sekretär, eine Studie zu einem Fürsten-
spiegel von Johann Theodor Sprenger beigesteuert. Ein kleiner Rezensionsteil run-
det den wissenschaftlichen Teil des Heftes ab. Wir wünschen anregende Lektüre. 
 

Ihr 

 
Prof. Dr. 
Günter Kronenbitter  

Ihr 

 
apl. Prof. Dr. 
Ulrich Niggemann 

Ihr  

 
Prof. Dr. 
Lothar Schilling 
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